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Die Macht der Worte 
Stellenanzeigen als Instrument zur Diversitätsförderung  
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Umsetzung der Diversitätsförderung in Stellenanzeigen 
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Diversitätsförderung ist wichtig für Unter-

nehmen, weil 

1. der Fachkräftemangel die Nutzung der 

Talente aller Beschäftigten erfordert. 
2. wir unsere KundInnen verstehen und mit 

ihnen kommunizieren müssen. 
3. diverse Teams bessere Ergebnisse pro-

duzieren.  
 
Lee Platt, ehemaliger CEO von Hewlett 

Packard, auf einem Vortrag an der Stanford 
Business School, 18. März 1998 

Business Case für Diversitätsförderung 
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i Wenn Bewerbungen von unterrepräsentierten  
Personen trotz Diversitätsbekenntnis ausbleiben �
Ein in Österreich ansässiges High-Tech Unternehmen hat bereits begonnen, seine Rekrutierungsaktivitäten auf 
die Erhöhung der Diversität in der Belegschaft auszurichten. Allerdings ist der Bedarf an Arbeitskräften mit inter-
nationalem Hintergrund und an Frauen weitaus höher. So wollte das Unternehmen letztes Jahr den Frauenanteil 
in der Belegschaft um 30% steigern, allerdings ging für einige der ausgeschriebenen Stellen keine einzige Be-
werbung von Frauen ein, während Gerüchten zufolge andere Unternehmen vergleichbare Stellen mit qualifizier-
ten Frauen besetzen konnten. Insbesondere für das gehobene Management und für technische Positionen 
bleibt der Zulauf an qualifizierten Frauen hinter dem Bedarf des Unternehmens weit zurück. Nachdem die Stel-
lenanzeigen des Unternehmens alle gesetzlichen Vorgaben zur Vermeidung von Diskriminierung erfüllen und 
zudem explizite Hinweise enthalten, dass das Unternehmen die Diversität der Belegschaft erhöhen will, fragen 
sich Personalleitung und Betriebsrat, wie sie die Stellenanzeigen verbessern und ggf. welche weiteren Aktivitä-
ten sie unternehmen können, um qualifizierte Frauen zur Bewerbung zu ermutigen.    
 
Lösung 
Das Unternehmen entscheidet sich, die Stellenanzeigen auf Verbesserungspotenziale analysieren zu lassen, 
um aus den Erkenntnissen Veränderungen in der Stellenanzeigengestaltung durchzuführen. Zunächst wer-
den die Stellenanzeigen auf Signalwörter in den Aufgabenbeschreibungen und in den Anforderungen unter-
sucht, welche die Identifizierung von Minderheiten mit dem Job erschweren. Anschließend wird analysiert, 
warum diese Schlüsselwörter in die Stellenanzeigen gelangen. Schließlich wird ein Workshop durchgeführt, 
in dem die PersonalerInnen gemeinsam mit den Fachbereichen für diversitätsfördernde Formulierungen von 
Stellenausschreibungen sensibilisiert und unterstützende Instrumente verabredet werden. 
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Stereotypen in Aufgaben- und Anforderungsbeschreibungen: Beispiel Gender-Diversität 
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Geschlechtsstereotypen sind weit verbreitete 
und oftmals unbewusste Vorstellungen, wel-
che Eigenschaften Männer und Frauen ha-
ben und was sie gut können. Diese Vorstel-
lungen finden sich auch in der Sprache 
wieder. Beispielsweise werden die Eigen-
schaften „zielorientiert“ und „durchsetzungs-
stark“ nur sehr selten verwendet, um Erwar-
tungen an Frauen zu formulieren; 
entsprechend wenig identifizieren sich Frau-
en damit, wenn sie diese Eigenschaften in 
Stellenanzeigen lesen.  

Geschlechtsstereotypen 
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Abb. 1: Identitätsstiftende Signalwörter8 

�

„Jobsuchende analysieren Stellenanzeigen 
besonders kritisch, wenn sie bislang nur 

wenige ihnen ähnliche Personen in einem 
Unternehmen vermuten.“ 
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„Eine zentrale Hürde für die Reduzierung  
ungewollter Biases in Stellenanzeigen ist  
deren Kopplung mit Stellenbeschreibungen.“ 
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1. Analysieren Sie Stellenanzeigen (und da-
hinterliegende Stellenbeschreibungen) auf 

ungewollte Biases. 

2. Identifizieren Sie leichter erreichbare 

Segmente innerhalb der Zielgruppe und kon-
zentrieren die Rekrutierungsaktivitäten auf 

diese Teilsegmente. 

3. Ergänzen Sie den Kommunikationskanal 

der Stellenanzeige um direkte Ansprache 
von Zielgruppen.  

Handlungsempfehlungen im Überblick 
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